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	– unter Hinweis auf die einheitliche Botschaft des deutschen Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR) zu wissenschaftlichen Grundsätzen für die Ermittlung von Chemikalien mit endokriner Wirkung1,

	
	_______________

	
	1http://www.bfr.bund.de/cm/349/scientific-principles-for-the-identification-of-endocrine-disrupting-chemicals-a-consensus-statement.pdf
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	D. in der Erwägung, dass Chemikalien mit endokriner Wirkung in dem Bericht des UNEP und der WHO als weltweite Bedrohung bezeichnet wurden und darin unter anderem darauf hingewiesen wurde, dass bei von Chemikalien mit endokriner Wirkung ausgelösten Störungen bei Menschen hohe Fallzahlen vorliegen und eine steigende Tendenz zu verzeichnen ist und dass bei Wildtierbeständen Auswirkungen von Chemikalien mit endokriner Wirkung beobachtet wurden; in der Erwägung, dass es mittlerweile Belege dafür gibt, dass die Exposition gegenüber Chemikalien mit endokriner Wirkung schädliche Auswirkungen auf die Fortpflanzung (Unfruchtbarkeit, Krebs, Fehlbildungen) hat, und dass außerdem immer mehr Belege dafür vorliegen, dass sich diese Chemikalien auf die Funktion der Schilddrüse und des Gehirns, Fettleibigkeit und den Stoffwechsel und die Insulin-Glukose-Homöostase auswirken;
	D. in der Erwägung, dass Chemikalien mit endokriner Wirkung in dem Bericht des UNEP und der WHO als sich abzeichnende weltweite Bedrohung bezeichnet wurden und darin auf die mittlerweile vorhandenen Belege dafür hingewiesen wurde, dass zwischen Stoffen mit endokriner Wirkung und einer Reihe gesundheitlicher Beeinträchtigungen ein Zusammenhang besteht; in der Erwägung, dass in demselben Bericht auch festgestellt wird, dass das Problem vielschichtig ist und noch erhebliche Wissenslücken bestehen, die nur geschlossen werden können, wenn weitere Studien und Belege vorgelegt werden;
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	G. in der Erwägung, dass am 28. März 2013 eine von der Kommission eingesetzte und von der Gemeinsamen Forschungsstelle koordinierte beratende Sachverständigengruppe zu Chemikalien mit endokriner Wirkung einen Bericht über die zentralen wissenschaftlichen Fragen hinsichtlich der Ermittlung und Einstufung endokrinschädigender Stoffe angenommen hatte; in der Erwägung, dass nach drei Jahren Arbeit der Dienststellen ein vollwertiger Vorschlag für die wissenschaftlichen Kriterien vorlag;
	G. in der Erwägung, dass am 28. März 2013 eine von der Kommission eingesetzte und von der Gemeinsamen Forschungsstelle koordinierte beratende Sachverständigengruppe zu Chemikalien mit endokriner Wirkung einen Bericht über die zentralen wissenschaftlichen Fragen hinsichtlich der Ermittlung und Einstufung endokrinschädigender Stoffe angenommen hatte; in der Erwägung, dass nach drei Jahren Arbeit der Dienststellen ein Entwurf eines vorläufigen Vorschlags vorlag;
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	H. in der Erwägung, dass das Gericht überdies feststellte, dass keine der Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 eine Abschätzung der Folgen der risikogestützten wissenschaftlichen Kriterien erforderlich mache und dass die Kommission selbst dann, wenn sie eine solche Folgenabschätzung für notwendig halte, nicht von der Verpflichtung entbunden sei, die in der Verordnung festgelegte Frist einzuhalten (Randnummer 74 des Urteils);
	H. in der Erwägung, dass das Gericht überdies feststellte, dass keine der Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 eine Abschätzung der Folgen der wissenschaftlichen Kriterien erforderlich mache und dass die Kommission selbst dann, wenn sie eine solche Folgenabschätzung für notwendig halte, nicht von der Verpflichtung entbunden sei, die in der Verordnung festgelegte Frist einzuhalten (Randnummer 74 des Urteils);
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	I. in der Erwägung, dass das Gericht zudem entschied, dass die wissenschaftlichen Kriterien ausschließlich objektiv und auf der Grundlage wissenschaftlicher Daten im Zusammenhang mit dem endokrinen System festgelegt werden dürften und diese Festlegung unabhängig von jeglichen anderen Überlegungen – insbesondere wirtschaftlicher Art – vorgenommen werden müsse (Randnummer 71 des Urteils); in der Erwägung, dass das Gericht mithin klarstellte, dass eine Abschätzung der sozioökonomischen Folgen bei Entscheidungen über wissenschaftliche Sachverhalte nicht angebracht sei;
	I. in der Erwägung, dass das Gericht zudem entschied, dass die wissenschaftlichen Kriterien ausschließlich objektiv und auf der Grundlage wissenschaftlicher Daten im Zusammenhang mit dem endokrinen System festgelegt werden dürften und diese Festlegung unabhängig von jeglichen anderen Überlegungen – insbesondere wirtschaftlicher Art – vorgenommen werden müsse (Randnummer 71 des Urteils); in der Erwägung, dass das Gericht gleichwohl Folgenabschätzungen an sich nicht ausdrücklich untersagt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend><Date>{06/06/2016}6.6.2016</Date> <RepeatBlock-BNos><BNos>
<NoDocSe>B8-0733/2016</NoDocSe> } 

</BNos><BNos>
<NoDocSe>B8-0735/2016</NoDocSe> } 
</BNos><BNos>
<NoDocSe>B8-0736/2016</NoDocSe> } 

</BNos></RepeatBlock-BNos>
<NoDocSe>B8-0738/2016</NoDocSe> } RC1/Änd. <NumAm>6</NumAm>
Änderungsantrag

<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Julie Girling</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<TitreType>Gemeinsamer Entschließungsantrag</TitreType>
<Rapporteur>PPE, S&D, ALDE, GUE/NGL, Verts/ALE, EFDD</Rapporteur>
<Titre>Chemikalien mit endokriner Wirkung und der aktuelle Stand der Dinge nach dem Urteil des Gerichts vom 16. Dezember 2015</Titre>
<DocAmend>Gemeinsamer Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Gemeinsamer Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J. in der Erwägung, dass das Gericht außerdem entschied, dass die Kommission bei der Wahrnehmung der Befugnisse, die ihr vom Gesetzgeber übertragen wurden, das vom Gesetzgeber festgelegte regulatorische Gleichgewicht zwischen der Verbesserung des Binnenmarkts und dem Schutz der Gesundheit von Mensch und Tier und der Umwelt nicht infrage stellen dürfe (Randnummer 72 des Urteils); in der Erwägung, dass das Gericht demgemäß klarstellte, dass es der Kommission nicht zukomme, im Rahmen der Abschätzung der Folgen des Erlasses eines delegierten Rechtsakts Änderungen bereichsspezifischer Rechtsvorschriften zu bewerten;
	J. in der Erwägung, dass das Gericht außerdem entschied, dass die Kommission bei der Wahrnehmung der Befugnisse, die ihr vom Gesetzgeber übertragen wurden, das vom Gesetzgeber festgelegte regulatorische Gleichgewicht zwischen der Verbesserung des Binnenmarkts und dem Schutz der Gesundheit von Mensch und Tier und der Umwelt nicht infrage stellen dürfe (Randnummer 72 des Urteils); in der Erwägung, dass das Gericht demgemäß klarstellte, dass die Kommission bei der Wahrnehmung der Befugnisse, die ihr vom Gesetzgeber übertragen wurden, weder dieses Gleichgewicht noch – und zwar in gar keinem Fall – ihre unmissverständliche, konkrete und uneingeschränkte Verpflichtung zum Erlass dieser delegierten Rechtsakte infrage stellen und deren Erlass nicht unterlassen dürfe;
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	M. in der Erwägung, dass Vytenis Andriukaitis, das für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zuständige Mitglied der Kommission, in der Plenarsitzung des Europäischen Parlaments im Februar 2016 erklärte, die Kommission werde dennoch mit der Folgenabschätzung fortfahren, da sie sie als sinnvolles und sogar wesentliches Instrument für ihre künftige Entscheidung über die Kriterien erachte;
	M. in der Erwägung, dass Vytenis Andriukaitis, das für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zuständige Mitglied der Kommission, in der Plenarsitzung des Europäischen Parlaments im Februar 2016 erklärte, die Kommission wolle vor dem Sommer wissenschaftliche Kriterien zur Bestimmung endokrinschädigender Eigenschaften vorschlagen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend><Date>{06/06/2016}6.6.2016</Date> <RepeatBlock-BNos><BNos>
<NoDocSe>B8-0733/2016</NoDocSe> } 

</BNos><BNos>
<NoDocSe>B8-0735/2016</NoDocSe> } 
</BNos><BNos>
<NoDocSe>B8-0736/2016</NoDocSe> } 

</BNos></RepeatBlock-BNos>
<NoDocSe>B8-0738/2016</NoDocSe> } RC1/Änd. <NumAm>8</NumAm>
Änderungsantrag

<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Julie Girling</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<TitreType>Gemeinsamer Entschließungsantrag</TitreType>
<Rapporteur>PPE, S&D, ALDE, GUE/NGL, Verts/ALE, EFDD</Rapporteur>
<Titre>Chemikalien mit endokriner Wirkung und der aktuelle Stand der Dinge nach dem Urteil des Gerichts vom 16. Dezember 2015</Titre>
<DocAmend>Gemeinsamer Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung N</Article>
	

	Gemeinsamer Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	N. in der Erwägung, dass die Kommission verpflichtet ist, legislative und nichtlegislative Initiativen, bei denen mit erheblichen wirtschaftlichen, ökologischen oder sozialen Auswirkungen zu rechnen ist, einer Folgenabschätzung zu unterziehen, um alternative Lösungswege aufzuzeigen, und dass Folgenabschätzungen dementsprechend ein sehr nützliches Instrument sind, mit dem der Gesetzgeber zwar mögliche politische Maßnahmen prüfen, nicht aber Entscheidungen über wissenschaftliche Sachverhalte treffen kann;
	N. in der Erwägung, dass die Kommission verpflichtet ist, legislative und nichtlegislative Initiativen, bei denen mit erheblichen wirtschaftlichen, ökologischen oder sozialen Auswirkungen zu rechnen ist, einer Folgenabschätzung zu unterziehen, um alternative Lösungswege aufzuzeigen, und dass Folgenabschätzungen dementsprechend ein sehr nützliches Instrument sind, mit dem der Gesetzgeber mögliche politische Maßnahmen prüfen kann, die häufig auch wissenschaftliche Sachverhalte betreffen;
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	P. in der Erwägung, dass daher zweifelsfrei feststeht, dass die Kommission noch keine Maßnahmen ergriffen hat, um dem Urteil des Gerichts nachzukommen, sondern – wie vom Gericht festgestellt – nach wie vor gegen Unionsrecht verstößt und folglich nun auch ein Verstoß gegen Artikel 266 AEUV vorliegt;
	P. in der Erwägung, dass Kommissionsmitglied Andriukaitis in der in der Plenarsitzung des Europäischen Parlaments vom 25. Mai 2016 eine weitere Erklärung mit der Aussage abgab, am 15. Juni 2016 werde ein Vorschlag für Kriterien zur Bestimmung von Chemikalien mit endokriner Wirkung vorgelegt; in der Erwägung, dass daher zweifelsfrei feststeht, dass die Kommission derzeit Maßnahmen ergreift, um dem Urteil des Gerichts nachzukommen, und dass ihre rechtlichen Verpflichtungen als erfüllt gelten können, sobald sie diesen Vorschlag tatsächlich vorgelegt hat;
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	1. missbilligt das Vorgehen der Kommission, da sie nicht nur ihrer Verpflichtung nicht nachkommt, gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 delegierte Rechtsakte zu erlassen, sondern überdies ihre institutionellen Verpflichtungen, die in den Verträgen selbst und insbesondere in Artikel 266 AEUV verankert sind, nicht erfüllt;
	1. nimmt das Urteil des Gerichts zur Kenntnis, in dem festgestellt wird, dass die Kommission ihrer Verpflichtung nicht nachkomme, gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 delegierte Rechtsakte zu erlassen; stellt fest, dass in Artikel 266 AEUV keine Frist vorgeschrieben wird, innerhalb deren die sich aus dem Urteil ergebenden Maßnahmen zu ergreifen sind, sich aber aus der ständigen Rechtsprechung ableiten lässt, dass dem Organ zu diesem Zweck eine „angemessene Frist“ einzuräumen ist; stellt überdies fest, dass es schwierig ist, in der Wissenschaft einen Konsens darüber herzustellen, wie derartige Kriterien festgelegt werden sollten;
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	3. betont, dass das Gericht entschied, dass die wissenschaftlichen Kriterien ausschließlich objektiv und auf der Grundlage wissenschaftlicher Daten im Zusammenhang mit dem endokrinen System festgelegt werden dürften und diese Festlegung unabhängig von jeglichen anderen Überlegungen – insbesondere wirtschaftlicher Art – vorgenommen werden müsse und dass die Kommission nicht befugt sei, das in einem Basisrechtsakt festgelegte regulatorische Gleichgewicht im Wege der Wahrnehmung der ihr gemäß Artikel 290 AEUV übertragenen Befugnisse zu ändern, was die Kommission im Rahmen ihrer Folgenabschätzung jedoch prüft;
	3. betont, dass das Gericht entschied, dass die wissenschaftlichen Kriterien ausschließlich objektiv und auf der Grundlage wissenschaftlicher Daten im Zusammenhang mit dem endokrinen System festgelegt werden dürften und diese Festlegung unabhängig von jeglichen anderen Überlegungen – insbesondere wirtschaftlicher Art – vorgenommen werden müsse und dass die Kommission bei der Wahrnehmung der Befugnisse, die ihr vom Gesetzgeber übertragen wurden, weder das in einem Basisrechtsakt festgelegte regulatorische Gleichgewicht im Wege der Wahrnehmung der ihr gemäß Artikel 290 AEUV übertragenen Befugnisse noch – und zwar in gar keinem Fall – ihre unmissverständliche, konkrete und uneingeschränkte Verpflichtung zum Erlass dieser delegierten Rechtsakte infrage stellen und deren Erlass nicht unterlassen dürfe;
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